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ÖLKESSEL RAUS – UND DANN? 
Welches Heizsystem zu Haus und 
Bewohnern passt, zeigt für 30 Euro 
der „Eignungs-Check Heizung“ der 
Verbraucherzentralen. Ein Energie-
berater stellt die CO2-Emissionen der 

infrage kommenden Heizanla-
gen gegenüber, vergleicht 

Investitionskosten, zu 
erwartende Betriebskos-
ten und Fördermöglich-
keiten. Im Anschluss 
erhalten die Interessen-

ten eine Übersicht aller 
geprüften Techniken sowie 

eine unabhängige und 
produktoffene Empfehlung der 

drei geeignetsten Heizechniken.  
Infos: www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de

EU will klimaneutrale Gebäude

Neue Heizung: 
Welche passt?

FERNABLESE KOMMT

Früher klebte ein Zettel an der Tür 
mit der Info, wann der Heizungs- 
ableser kommt. Wer nicht da war, 
musste dem Nachbarn den Schlüssel 
anvertrauen oder einen neuen Ter-
min vereinbaren. Bei intelligenten 
Zählern ist das Vergangenheit. Seit  
1. Januar 2022 erlaubt die neue 
Heizkostenverordnung die smarte 
Verbrauchsmessung in Deutschland.  
Smart Meter lassen sich digital aus 
der Ferne ablesen, ein Besuch des 
Heizungsablesers entfällt. Bis Ende 
2026 sollen alle Haushalte auf 
Smart Meter umgerüstet werden. 

DREI VIERTEL DER GEBÄUDE in der Europäischen Union (EU) verbrauchen zu viel 
Energie, aber nur ein Prozent pro Jahr wird energetisch saniert. Damit künftig mehr 
Gebäude saniert oder gleich effizient gebaut werden, hat die Europäische Kommission 
einen Vorschlag zur Neufassung der Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden vorgelegt, der Teil einer Reihe von Gesetzesvorschlägen ist. Damit möchte 
die EU den Treibhausgasausstoß bei Gebäuden bis 2030 um 55 Prozent senken. 
Gebäude sind in mit Buchstaben gekennzeichnete Effizienzklassen von A bis H einge-
ordnet. Die meisten Häuser in Deutschland sind in den Klassen F und G angesiedelt. 
Vor allem für die unteren Effizienzklassen soll es Fristen für die energetische Moderni-
sierung geben. Gebäude der Klasse G müssten dann bis 2030 mit Sanierungs
maßnahmen auf das Niveau F und bis 2033 auf E gebracht werden. Das betrifft in 
Deutschland nur Bauten der Nachkriegsjahre, die noch nicht teilmodernisiert wurden.

DIE FÖRDERGELDER für E-Autos fließen nur noch bis Ende 2022 so üppig wie bisher: 
Käuferinnen und Käufer von rein elektrisch betriebenen Elektromobilen erhalten weiter-
hin bis zu 9000 Euro Förderung, Plug-in-Hybride maximal 6750 Euro. Ab 1. Januar 2023 soll 
es den Umweltbonus nur noch für Fahrzeuge mit nachweislich positivem Klimaschutz-
effekt geben, der über den elektrischen Fahranteil und die elektrische Mindestreichweite 
definiert wird. Bundeswirtschaftsminister Habeck plant, die staatlichen Zuschüsse für Plug-
in-Hybride schon Ende 2022 auslaufen zu lassen. Der Zuschuss beim Kauf eines vollelek-
trischen E-Autos wird ab 2023 auf 4000 Euro sowie 2024 und 2025 auf jeweils 3000 Euro 
gesenkt. Für eine Förderung ist das Zulassungsdatum des Fahrzeugs entscheidend.

Elektroauto-Prämie bis Ende 2025?
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Mehr als 

die Hälfte aller  

Wohnungen  

in Deutschland sind 

älter als 50 Jahre und 

wurden vor 1970 

gebaut. 

NEWS



JUBILÄUM
IN UNRUHIGEN ZEITEN
Die letzten Wochen und Monate haben die Energiewirtschaft massiv 
durcheinandergewirbelt. Sowohl Kunden als auch Energieversorgungs-
unternehmen spüren noch immer die Turbulenzen. Eine Beruhigung des 
Marktes lässt auf sich warten, Versorgungssicherheit und Bezahlbarkeit von 
Energie stehen momentan im Vordergrund. 

Wie haben die Stadtwerke Reichen-
bach die vergangenen Monate erlebt? 
Lars Lange: Ein großes Thema am Ende 
des letzten Jahres waren die reihenwei-
sen Kündigungen der Strom- und Gaslie-
ferverträge von Mitbewerbern, z. B. gas.de 
oder Grünwelt. Die „gestrandeten“ Kun-
den waren damit gezwungen, sich auf die 
Suche nach neuen Lieferanten zu bege-
ben und wurden zunächst bei uns in die 
Ersatzversorgung aufgenommen. Unsere 
vertraglichen Bezugsmengen waren auf 
diese unerwarteten Kundenzuwächse 
nicht ausgelegt, so dass wir Energiemen-
gen zu hohen Preisen nachkaufen bzw. 
mit Aufnahmestopps reagieren mussten. 
Für die Kunden und auch für uns eine 
große Herausforderung.

Hat sich die Situation mittlerweile 
wieder beruhigt?
Lars Lange: Durch den Ukrainekrieg 
hat sich die Verunsicherung und der 
Effekt hoher Börsenpreise eher noch 
verstärkt. Wir beobachten die Märkte 
genau und richten unser Produktange-
bot danach aus, wie sich die Nachfrage 
entwickelt und zu welchen Konditionen

 die Bezugsmengen für uns verfügbar 
sind. Für unsere Fernwärmekunden wie 
die Wohnungsbaugenossenschaft und 
-gesellschaft haben wir die in den Verträ-
gen enthaltenen Preisgleitklauseln z. T. 
ausgesetzt, um die unvermeidlichen 
Preissprünge etwas abzufedern. Wir hof-
fen, dass uns das gelingt. Gemeinsam 
mit unserem Oberbürgermeister und 
den Verbänden versuchen wir alles, was 
möglich ist, um unseren Einfluss auf die 
Bundesregierung geltend zu machen 
mit dem Ziel, mehr Unterstützung für 
die Bürger zu erreichen.

Wie ist in Anbetracht der Gesamt-
situation das 30-jährige Jubiläum 
des Unternehmens zu sehen? 
Lars Lange: Wir werden dem runden 
Geburtstag unseres Unternehmens in 
angemessener Art und Weise Beachtung 
schenken. Nach der pandemiebedingten 
Enthaltsamkeit der vergangenen zwei 
Jahre haben unsere Kunden und vor 
allem die Kinder wieder etwas Ablen-
kung und Normalität verdient. Dazu 
passt die Kooperation mit der Musik-
schule am 17. und 18. Juni 2022 perfekt.

Wie kam es zur Zusammenarbeit?
Lars Lange: Die Musikschule hat ihr 
Musikschulsommerfest auf den 18. Juni 
gelegt. Auch unser  Reichenbacher Ener-
gie OPEN AIR findet zum gleichen Datum 
statt. Mit Schulleiter Andreas Häfer und 
Ekkehard Krien, Bereichsleiter des Förder-
vereins Musikschule, haben wir uns dafür 
entschieden, die Veranstaltungen zusam-
menzuführen und unser Gelände am 
Obermylauer Weg zu nutzen. Dabei ist 
die Kooperation mit der Musikschule 
Vogtland für alle ein Gewinn.

Was genau ist an diesen beiden 
Tagen geplant? 
Lars Lange: Wir bieten dem musikali-
schen Nachwuchs eine Plattform, um 
ihre erworbenen Fähigkeiten zu zeigen, 
da auch die Musikschüler pandemiebe-
dingt lange auf öffentliche Auftritte ver-
zichten mussten. Gleichzeitig nutzen 
wir die Gelegenheit, Energiethemen zu 
platzieren, und bieten jede Menge Spiel 
und Spaß auf dem Gelände an. (Mehr 
dazu auf Seite 5.) Wir laden alle ein, mit 
Musik und viel positiver Energie zwei 
schöne Tage zu erleben! 

INTERVIEW



1 	� Was tun die Stadtwerke Reichenbach für 
das Gemeinwohl in der Region?

Wir beschäftigen als kommunales Unternehmen 
rund 55 Mitarbeiter aus der Region. Darüber hinaus 
beauftragen wir lokale Handwerker und Betriebe, um 
unsere Projekte zu realisieren. Abgaben und Steuern auf 
unsere Gewinne fließen in die kommunalen Kassen. 
Außerdem engagieren wir uns auf gesellschaftlicher 
Ebene: Wir unterstützen örtliche Initiativen und Einrich-
tungen bei ihrer sozialen Arbeit, fördern die lokale 
Kunst- und Kulturszene, sponsern Athleten und Sport-
vereine – Erwachsene ebenso wie den Nachwuchs. Das 
Geld bleibt also in der Region und kommt allen zugute. 

2Okay. Aber welche Vorteile habe ich selbst als 
Kunde, wenn ich meine Energie von den Stadt-
werken beziehe, statt von einem überregiona-

len Energieanbieter?
Wir versorgen unsere Kunden zuverlässig zu fairen Prei-
sen mit Strom und Erdgas und beraten persönlich: vor 
Ort, online oder am Telefon. Bei uns hängt keiner in der 
anonymen Warteschleife eines Callcenters. Sie werden 
individuell von engagierten und kompetenten Mitarbei-
tern betreut. Wie sehr unsere Kunden diesen Service zu 
schätzen wissen, haben wir vor allem in den letzten 
Monaten gespürt. Das Vertrauen in die lokalen Stadt-
werke und deren Verlässlichkeit ist aufgrund der Unsi-
cherheit bei verschiedenen Mitbewerbern und der 
gesamten Situation in der Energiewirtschaft gestiegen.

Unsere Belegschaft ist ein gewachsenes Team. Viele unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben bei uns als 
Auszubildende angefangen und sind heute ein wichtiger 
und fester Bestandteil des Unternehmens. Außerdem bil-
den wir jedes Jahr in verschiedenen Richtungen aus, sei es 
im technischen oder im kaufmännischen Bereich. Zudem 
arbeiten wir intensiv mit Bildungseinrichtungen zusam-
men (siehe auch Seite 9). Als Arbeit- und Auftraggeber 
schaffen und sichern wir Arbeitsplätze in der Region.
 

3 	� �Setzen sich die Stadtwerke Reichenbach 
auch für die lokale Energiewende ein?

Natürlich. Wir investieren in den Ausbau erneuer-
barer Energien, haben bereits mehrere großflächige Pho-
tovoltaikanlagen errichtet, erzeugen Strom und Wärme 
mit Biogas der ansässigen Agrargenossenschaft. Das ist für 
uns Wertschöpfung vor Ort. Um die Elektromobilität in 
der Region voranzutreiben, stellen wir ein lokales Netz an 
öffentlichen Ladestationen bereit und bieten unseren 
Kunden private Ladegeräte – sogenannte Wallboxen – an. 
Mit diesen kompakten Wandladestationen laden Sie Ihr 
Elektroauto bequem und schnell von zu Hause aus. 
Anhand von Contracting-Modellen ermöglichen wir den 
Einbau eines neuen, energieeffizienten Heizkessels, unter-
stützen gemeinsam mit Partnern bei der Planung und In-
stallation einer Photovoltaikanlage oder bei der solaren 
Gebäudebelüftung. Trotz dieser genannten Aktivitäten 
entwickeln wir uns stetig weiter, um die Energiewende 
vor Ort zu stärken.

Lokale Energieversorger stärken das Gemeinwohl in 
vielerlei Hinsicht. Wohin ihre Gewinne fließen und 	
welche Vorteile Kunden außerdem haben, verrät Kerstin 
Müller, verantwortlich für die Unternehmenskommuni-
kation der Stadtwerke Reichenbach.

WAS TUN DIE  
STADTWERKE 
FÜR UNSERE 

REGION?
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Das Jubiläumsfest am 17./18. Juni 2022 im Heizkraftwerk der Stadtwerke Reichen-
bach am Obermylauer Weg ist das Sommerevent für Feierlaunige und Familien. 

Das Programm steht, die Stadtwerkerinnen und Stadtwerker haben in den letzten 
Wochen und Monaten vorbereitet, geplant und geprobt.

Viele Aktionen und Ideen kommen von der Belegschaft selbst, 
um das Reichenbacher Energie OPEN AIR so unverwechsel-
bar wie möglich zu gestalten. Die Jubiläumsfeier soll die 
Handschrift der Stadtwerke tragen. Das war der Anspruch 
und Wunsch zugleich. Das Besondere daran: An zwei Tagen 
soll gefeiert werden. Dafür haben sich die Stadtwerke 

Reichenbach und  die Musikschule Vogtland zusammenge-
tan und das Stadtwerke-Jubiläum und Musikschulsommer-
fest finden gemeinsam statt. Geboten werden jede Menge 
Aktionen, Unterhaltung und natürlich viel Musik. Heraus-
gekommen ist ein Programm, das sich sehen lassen kann. 
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns über Ihren Besuch!

								              

30

Malen und Basteln: XXL-Osterei, Wimpelkette, 
enrigo-Bastelhaus

Unterhaltung: Theateraufführung „enrigo und die 
Zauberröslein“ und Auftritt der Stadtwerke-Band

Spaß und Spiel:
Hüpfburg, „Vier gewinnt“, XXL-“enrigo ärgere dich nicht“, 
Torwandschießen, Hüpfburg, Heißer Draht, Glücksrad, 
Kinder-Baustelle, Soundless Bikes (u. a. Segway-Parcours)

Gut zu wissen:
• Heizkraftwerk-Besichtigung
• Aufsteigen mit dem Hubsteiger
• Besichtigung Einsatzfahrzeuge
• E-Mobilität, Photovoltaik, solare Lüftung

ENERGIE TRIFFT MUSIK

17.06.2022

BÜHNENPROGRAMM 

17–22 Uhr

18.06.2022

PROGRAMM 

14–18 Uhr

AKTIONEN 
14–18 Uhr

• Nachwuchsbands Exhale und Paranoid 

• Duo Lucie Trampel/Gregor Steps 

• Mercedes Paulus & Band

14.00 Uhr Auftakt mit BlechReiz	  
14.20 Uhr Abenteuer mit Pippi Langstrumpf 
15.15 Uhr Kinderflashmob 
16.00 Uhr Aufführung „enrigo und das Zauberröslein“ 
17.30 Uhr Preisverleihung des Musikschulfördervereins
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Wie ist der Ablauf der Übernahme des Stromnetz-
betriebes rückblickend zu bewerten?   
Grundsätzlich sind wir mit der technischen Umsetzung zufrie-
den. Wenn man den engen Zeitrahmen bedenkt und das positive 
Miteinander von Mitarbeitern und den beteiligten Firmen 
betrachtet, dann können wir wirklich stolz auf das Geleistete 
sein. Auch wenn es einige „externe“ Zweifler gab … 

Gab es Probleme? Wenn ja, welche? 
Wie immer geht nicht alles reibungslos. Aus netztechnischer 
Sicht war die größte Herausforderung die Aufbereitung der von 
der Mitnetz erworbenen, gebrauchten Schaltanlage. Dabei mach-
ten uns vor allem Lieferengpässe des vergangenen Jahres zu 
schaffen. Glücklicherweise gab es bei unseren Dienstleistern 
keine nennenswerten coronabedingten Ausfälle, so dass wir die 
Schaltanlage letztlich wie geplant installieren konnten.
Was uns jedoch nach wie vor beschäftigt, ist die gesamte Daten-
übernahme. Diese während des laufenden Betriebes von einer 
Systemlandschaft (Mitnetz) in eine andere (Stadtwerke) zu über-
nehmen, war sehr fordernd. Hinzu kommt die Übermittlung der 

Daten an alle unsere Marktpartner, wie Lieferanten, Übertra-
gungsnetz- und Messstellenbetreiber. Die zum Teil geänderten 
Stammdaten, Einzelfallprüfungen, deren Nachbearbeitung und 
die erforderlichen Abstimmungen mit den Marktpartnern sind 
sehr aufwendig, aber auch da sind wir auf einem guten Weg.

Was ist noch zu tun? 
Momentan erfolgen gerade noch Restarbeiten im Umspannwerk, 
die in den nächsten Tagen abgeschlossen werden. Im Hinblick 
auf die Versorgungssicherheit bewerten wir die übernommenen 
Mylauer Kabelanlagen neu, um ggf. notwendige Rekonstrukti-
onsmaßnahmen planen zu können.
Was die Datenübertragung von EEG-Anlagen in das Markt-
stammdatenregister anbelangt, so sind wir auch hier noch in der 
Erfassung und Prüfung. Diese Daten sind gleichermaßen auch 
für das Engpassmanagement (Redispatch 2.0) erforderlich.
Alles in allem haben wir bereits viel geschafft, aber es liegt auch 
noch einiges an Arbeit vor uns. Ich bin zuversichtlich, dass wir 
auch diesen noch offenen Teil schon bald von unserer Aufga-
benliste streichen können. 

ÜBERNAHME IN MYLAU 
TROTZ ENGEM ZEITFENSTER GELUNGEN
Seit Jahresbeginn ist das Mylauer Stromnetz in der Verantwortung der Stadtwerke Reichenbach. 
Zeit für ein kleines Resümee mit dem Technischen Leiter Jörg Antelmann:
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Am 14. März 2022 startete der grundhafte Ausbau eines etwa  
700 Meter langen Abschnitts der Heinsdorfer Straße einschließlich 

Brücke und Stützwand. Die bis Juni 2024 dauernde Baumaß-
nahme ist in fünf Bauabschnitte unterteilt und bringt eine weit-
räumige Umleitung mit sich. Im Zuge des ersten Bauabschnittes 

ersetzten die Stadtwerke Reichenbach bis Ende April die im  
Bereich der Bachmauer befindliche alte Gasleitung durch eine 

neue, ca. 235 Meter lange Mitteldruckleitung. Bereits 2020 erfolgte 
die Verlegung der Gasleitung unterhalb des Raumbaches (=Düker) –  

eine wichtige Voraussetzung für den angestrebten Brückenneubau. 

Der von der Brücke Cunsdorfer Straße über 
den Friesenbach führende und bis zur 
Agnes-Löscher-Straße reichende Leitungs-
abschnitt ist Bestandteil des Erdgas-Mittel-
druckrings von Reichenbach. Dieser stellt 

das Hauptversorgungssystem dar. Der bishe-
rige Leitungsverlauf durch den denkmalge-

schützten Stadtpark entfiel als Option für die 
Neuverlegung aufgrund der Behördenauflagen. 

Daher griff man auf die Ausweichvariante Agnes-
Löscher-Straße zurück und integrierte sich in die koor-

dinierte Maßnahme der Medienträger Trinkwasser und 
Abwasser. Im vergangenen Jahr begannen die Stadtwerke bereits 

im Bereich Stadtpark/Richtung Erlicht bis zur Cunsdorfer Straße 
mit der Verlegung einer neuen Trasse. Dabei wurden durch die 

Stadtwerke gleichzeitig etwa 200 Meter des Rad- und Gehweges kom-
plett erneuert. Der gesamte Bauabschnitt (2021 und 2022) umfasst 
eine Leitungslänge von ca. 1 050 Metern.

BEREIT FÜR  
WASSERSTOFF
Mit den Maßnahmen wer-
den auch Voraussetzungen 
geschaffen, das Gasnetz 
von Reichenbach künftig 
„H2-ready“ zu gestalten. 
Aufgrund des deutlich 
niedrigeren Brennwertes 
von Wasserstoff gegenüber 
Erdgas muss das Netz 
künftig höhere Transport-
kapazitäten bereitstellen. 
Eine reine Elektrifizierung 
der Energieversorgung 
wird nicht möglich sein. 
Gas (Wasserstoff) wird 
auch künftig benötigt, um 
die Energiewende weg von 
fossilen Brennstoffen zu 
vollziehen.

AKTUELLES 
VON DEN 
In diesem Jahr liegt das gasseitige Hauptaugenmerk vor allem auf 
Baumaßnahmen im Mitteldrucksystem von Reichenbach.

Baustellen
HEINSDORFER STRASSE

CUNSDORFER STRASSE

BAUSTELLEN



EIGENEN STROM ERZEUGEN? 
ABER SICHER!

Aus aktuellem Anlass beschäftigen sich 
viele damit, eigenen Strom zu erzeugen, 

u. a. mit der Installation der sogenannten „Bal-
konanlagen“. Das zeigen vermehrt Anfragen 
seitens der Stadtwerke-Kunden. Sind die frei 
verkäuflichen Photovoltaik-Module jedoch erst 
einmal auf dem Balkon platziert, lassen sich 
Fehler nicht so einfach korrigieren. Bereits in 
der Ausgabe 04/2021 hatten wir ausführlich 
darüber berichtet. Felix Heyer von den Stadt-
werken Reichenbach weist nochmal auf die 
wichtigsten Punkte hin: 

Die Anmeldung der Anlage beim Netzbetreiber ist zwin-
gend notwendig: Auf unserer Website (unter Netz/Strom) 
sind die entsprechenden Anmeldeformulare zu finden.

Ebenfalls erforderlich: Die Eintragung der Anlage in 
das Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur.

Unter Balkonanlagen oder steckerfertigen Erzeu-
gungsanlagen sind generell nur Anlagen zu verstehen, 
die eine maximale Wechselrichterleistung von  
600 Watt nicht übersteigen.

Der Stromzähler muss in den meisten Fällen getauscht 
werden. In der Regel wird eine moderne Messeinrich-
tung mit Zweirichtungszählwerk installiert. Die Kosten 
hierfür tragen die Stadtwerke Reichenbach.

Die Anlage wird an einer speziellen Energiesteckdose 
betrieben oder in die Unterverteilung des Haushaltes ein-
gebunden. Diese Installationsarbeiten müssen durch einen 
Elektroinstallateur erfolgen.

Als Mieter ist ggf. die Zustimmung vom Vermieter einzuholen.

Für eine Photovoltaikanlage braucht es 
keine eigene Immobilie. Mit steckerfer-
tigen Solaranlagen können auch Mieter  
auf dem eigenen Balkon Strom erzeu-
gen. Dabei gilt es jedoch, ein paar Dinge 
zu beachten.  

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN:

Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH  
Felix Heyer
Meister Kundendienst/Messwesen
Tel. 03765 7817-663

Hinweis: Herstellerempfehlungen seitens der 
Stadtwerke können nicht gegeben werden. 
Lassen Sie sich dazu vom Elektroinstallateur 
Ihres Vertrauens beraten.
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Stadtwerke Reichenbach und Berufsakademie Glauchau kooperieren zukünftig  
in der berufsbegleitenden akademischen Weiterbildung und im Wissenstransfer. 
Was war die Motivation, mit der BA GLAUCHAU eine Praxispartner-Koopera-
tion einzugehen? Wir sprachen dazu mit Susann Haase, Personalreferentin der 
Stadtwerke Reichenbach.

STUDIENGANG 
WIRTSCHAFTSINFORMATIK

STUDIENGANG BETRIEBSWIRT-
SCHAFTSLEHRE – MITTELSTÄN-
DISCHE WIRTSCHAFT (BWL):

WWW.BA-GLAUCHAU.DE/STUDIENANGEBOTE/ 
WIRTSCHAFTSINFORMATIK

WWW.BA-GLAUCHAU.DE/STUDIENANGEBOTE/
BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE- 
MITTELSTAENDISCHE-WIRTSCHAFT

Susann Haase: Uns ist es wichtig, 
Jugendliche in der Region zu halten, 
ihnen eine Perspektive zu bieten. Und 
dies nicht nur in Form von Praktikums- 
und Ausbildungsplätzen, sondern auch 
durch Möglichkeiten für ein duales Stu-
dium. Damit integrieren wir frühzeitig 
Abiturienten und gewinnen Nach-
wuchsfachkräfte.	
 
Warum ist die Wahl auf die Staat-
liche Studienakademie Glauchau 
gefallen?
Susann Haase: Die Berufsakademie hat 
eine lange Tradition und verfügt über 
insgesamt elf Studiengänge. Wir sind 
anerkannter Praxispartner für die Stu-
dienrichtungen Wirtschaftsinformatik 
und Betriebswirtschaftslehre der Mittel-
ständischen Wirtschaft. 

Wie läuft die Zusammenarbeit 
mit den Studenten, der BA und 
den Stadtwerken konkret ab?
Susann Haase: Das sechs Semester dau-
ernde Studium umfasst mehrmonatige 
Praxisphasen, die sich alle drei Monate 
mit dem Studium abwechseln. Mit dem 
Studienbeginn am 1.10. des jeweiligen 
Jahres bekommt der/die jeweilige Stu-
dent/in einen persönlichen Betreuer im 
Unternehmen an die Seite, der während 
des gesamten Studiums als Ansprech-
partner zur Verfügung steht.

Welche persönlichen Vorausset-
zungen sollte man für beide Fach-
richtungen am besten mitbringen?
Susann Haase: Der Studiengang Wirt-
schaftsinformatik richtet sich an Per-
sonen, die ein aufrichtiges Interesse an 
Technik und Computern haben, Prob-
leme in ihrer Gesamtheit erfassen 

können und eine gewisse Affinität zur 
Mathematik mitbringen.
Beim Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre hingegen sind kommunikatives 

Talent, Interesse an wirtschaftlichen 
und sozialwissenschaftlichen Themen 
sowie mathematische und analytische 
Kenntnisse von Vorteil.  

zu den beiden Studiengängen findet man hier:
Mehr Informationen 

KOOPERATION ZUR  
FACHKRÄFTESICHERUNG 

WERDEN SIE TEIL UNSERES TEAMS!

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Monteur für die Gas- und 
Wärmeversorgung (m/w/d)

Weitere Infos: 
www.swrc.de/stadtwerke/karriere 
03765/7817-518  -  ePersonal@swrc.de
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DUELL
Die Zeit des Abschieds rückt näher: Verbrenner 
fallen langfristig in die Kategorie Auslaufmodell, 
Elektroautos werden dagegen immer beliebter. 
Ob sich der Umstieg schon jetzt lohnt, verrät ein 
Vollkostenvergleich des ADAC.

Z u teuer, zu wenig Reichweite, die Technik 
nicht ausgereift: Benzin- und Diesel-Fahrer 
hatten im Duell mit E-Mobilisten lange 
Zeit das vermeintlich bessere Blatt. 

Doch das Bild hat Risse bekommen. Die Stro-
mer holen auf – und zwar gewaltig. Ihre 
Absatzzahlen steigen rasant, bedingt 
auch durch hohe Förderprämien wie 
den Umweltbonus. Für die Prognose, 
wer langfristig das Rennen macht, 
braucht man keine Kristallkugel 
mehr. Die Spritpreise klettern 
durch die CO2-Abgabe und zuletzt 
durch den Krieg in der Ukraine weiter 
in die Höhe. Viele Produzenten stellen mittel-
fristig ihre gesamte Modellpalette und Fabrikation auf 
Elektroautos um. Voraussichtlich ab 2025 gelten in der 
EU noch strengere Abgasnormen. Das verengt den Spiel-
raum für Verbrenner weiter.

Doch wo steht nun die aktuelle E-Autogeneration 
im Vergleich zu Benzin- und Dieselautos? Lohnt sich 
jetzt der Umstieg? Der Automobilclub ADAC wollte es 
genau wissen und verglich Ende 2021 die Vollkosten 
von nahezu allen auf dem Markt erhältlichen Elektro-
autos und Plug-in-Hybriden mit ähnlichen Benzin- und 
Dieselmodellen.

Zapfpistole versus 
Stecker: Wer liegt 
vorn im Vollkosten-
vergleich? 

DER SYSTEME

MOBILITÄT
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STROM ODER SPRIT?
Benziner, Diesel oder doch 
besser gleich ein E-Auto? Wer 
vor dieser Entscheidung steht, 
der will wissen, welche Kosten 
auf ihn zukommen. In einem 
großen Vollkostenvergleich hat 
der ADAC mit den im Okto-
ber 2021 gültigen Durch-
schnittspreisen alle relevante 
Faktoren miteinbezogen. Die 
Experten verglichen nahezu 
alle auf dem deutschen Markt 
erhältlichen Elektroautos und 
Plug-in-Hybride mit ihren ver-
gleichbaren Benzin- und Die-
selmodellen. Hier stehen die 
Ergebnisse: 
mehr.fyi/vergleich

Anschaffung
Natürlich: In der Anschaffung 
sind Elektroautos in der Regel 
noch teurer als vergleichbare Ver-
brenner. Was zum einen an der bis-
her geringen Stückzahl liegt, zum 
anderen an der teuren Batterie. Der 
üppige Umweltbonus von bis zu 9000 Euro 
für ein reines E-Fahrzeug macht diesen Nachteil aber 
häufig wett. Das bleibt auch erstmal so bis Ende 2022. 
Anschließend soll die Prämie überarbeitet werden und 
sich in der Höhe am elektrischen Fahranteil und an der 
Mindestreichweite orientieren. Doch auch ohne 
Anschubhilfe durch die Prämie ist mit sinkenden Prei-
sen für die Stromflitzer zu rechnen. Was auch daran liegt, 
dass die Akkus immer günstiger werden: 2010 lagen die 
Kosten pro Kilowattstunde noch bei rund 600 Euro, zehn 
Jahre später gerade einmal bei 100 Euro.  

Mehr über 

Technik, Modelle 

und Lademöglichkeiten 

von Elektroautos sowie 

aktuelle Meldungen zur  

Elektromobilität  

erfahren Sie unter: 

www.smarter- 

fahren.de

Treibstoff und Strom
Schwankende Börsenpreise bei Öl 
und unterschiedliche Tarife an den 

Ladesäulen – diese und zahlreiche wei-
tere Einflussfaktoren müssen beim Ver-

gleich berücksichtigt werden. Der 
Automobilclub legte seiner Berechnung 

einen durchschnittlichen Kraftstoffpreis von 
1,72 Euro für Super, 1,56 Euro für Diesel und beim Lade-
strom 36 Cent je Kilowattstunde zugrunde. Interessant 
ist der Blick auf eines der drei beliebtesten, 2021 am häu-
figsten neu zugelassenen E-Autos in Deutschland: Mit 
dem VW ID.3 Pro (58 kWh/107 kW) fährt man mit 44,4 
Cent pro Kilometer günstiger als mit dem vergleichbaren 
Golf 1.5 eTSI Life DSG (110 kW) mit 53,4 Cent.  Auch der 
neue Hyundai Ioniq 52 WD (72,6 kWh, 160 kW) liegt mit 
57,7 Cent klar vorm Benzinermodell Santa Fe 1,6 T-GDI 
Hybrid 2 WD (169 kW) mit 77,8 Cent pro Kilometer.

Steuer und Versicherung
Die Kfz-Steuer juckt E-Autofahrer wenig, denn ihr erst-
zugelassener Wagen ist bis Ende 2030 steuerbefreit. Die 
Vollkaskoversicherung hingegen liegt aufgrund des 
höheren Kaufpreises oft über dem für Verbrenner. Aller-
dings hängt es von der Versicherung ab: Einige bieten 
Sonderkonditionen an, mit denen Stromer, je nach 
Modell, sogar günstiger wegkommen.

Wartung und Reparaturen
Ölwechsel oder Abgasuntersuchungen kennt ein Elek-
troauto nicht. Daher holt sich der Alternativantrieb beim 
Kostenvergleich hier den Sieg vorm Verbrenner. Auch 
diesen Faktor ließ der ADAC in seine Gesamtberechnung 
einfließen. In einem Vergleich dreier VW-Modelle der 
Zeitung Auto Bild lag der ID.3 in der Wartung sogar um 
50 Prozent günstiger. Sollte das E-Auto doch mal in die 
Werkstatt müssen, etwa wegen eines Unfalls, kann es 
jedoch teuer werden – besonders, wenn der Akku beschä-
digt ist. Laut dem Allianz Zentrum für Technik fallen die 
Reparaturkosten um zehn Prozent höher aus als beim 
Benziner oder Diesel.

Fazit
Schon jetzt sind Elektroautos häufig günstiger als Ben-
ziner oder Diesel-Fahrzeuge, wenn man alle Kosten 
betrachtet. Der großzügige Umweltbonus, die geringe-
ren Wartungskosten und eine verbesserte Akkutechnik, 
die Reichweiten von inzwischen mehr als 300 Kilome-
tern ermöglicht, sprechen für einen Umstieg. Ob sich 
der Wechsel im Einzelfall lohnt, hängt allerdings derzeit 
oft immer noch vom Modell ab, der Antriebsart, dem 
Fahrstil und der jährlichen Kilometerleistung.  Fo
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Die Ampelkoalition hat ehrgeizige Pläne. Angesichts 
steigender Öl- und Gaspreise, des Kriegs in der Ukra-
ine und der Klimaschutzziele von Paris muss Deutsch-
land schnell umsteuern und weg von fossilen Energien  

kommen. Zu diesem Zweck hat die Bundesregierung im April 
ihr Osterpaket vorgelegt. Der offizielle Name des Vorhabens lau-
tet Energiesofortmaßnahmen-Paket, insgesamt sollen fünf 
Gesetze und mehrere Verordnungen geändert werden. 

Die vorgesehene Klimaneutralität bis 2045 will die neue 
Regierung durch mehrere Maßnahmen erreichen. Deutschland 
soll weiterhin möglichst bis 2030 aus der Kohleverstromung 
aussteigen. Bislang war 2038 vorgesehen. Um den Anteil klima-
schädlicher Stein- und Braunkohle zu reduzieren, soll der CO2-
Preis beim EU-Emissionshandel langfristig nicht unter 60 Euro 
pro Tonne sinken. Ab diesem Preis rechnen sich die meisten 
Kohlekraftwerke kaum noch. 

Mehr Tempo beim Ausbau regenerativer Energien
Eine Menge vor hat die Ampel auch beim Ausbau erneuerbarer 
Energien: Bis zum Ende des Jahrzehnts sollen 80 Prozent des 
Stroms aus Ökostromquellen kommen – bis 2035 sollen es 
nahezu 100 Prozent werden. 2021 lag der Anteil erneuerbarer 
Energien am Strommix bei knapp 46 Prozent. 

Um das Ziel zu erreichen, soll der Photovoltaik (PV)-Ausbau 
beschleunigt werden. Bis 2030 sollen Solarparks und PV-Dach-
anlagen mit rund 215 Gigawatt Leistung installiert sein. Aktuell 
sind etwa 60 Gigawatt errichtet. Auch bei der Windenergie setzt 
sich die Ampel ambitionierte Ziele: Für Windparks auf dem Meer 

sind bis 2045 Kapazitäten von mindestens 70 Gigawatt geplant, 
bisher waren 20 Gigawatt vorgesehen. Für die Windenergie an 
Land sollen künftig zwei Prozent der Bundesfläche reserviert 
werden. Ziel sind 115 Gigawatt bis 2030.

Vorfahrt für Wind, Solar und Co.
Um regenerativen Energien Vorrang zu verschaffen, wird die 
Genehmigung etwa von Wind- und Photovoltaikanlagen 
beschleunigt und vereinfacht. Ein Kniff: Die Errichtung von 
Erneuerbare-Energien-Anlagen soll künftig als „öffentliches Inte-
resse“ und der „Versorgungssicherheit dienlich“ definiert wer-
den. Das stärkt die Rechtsposition der Betreiber deutlich. Zudem 
sind bundesweit einheitliche Standards zur Prüfung und Geneh-
migung von Windrädern geplant, die den Ausbau weiter voran-
treiben könnten.

Weitere Verbesserungen sollen für Anlagen gelten, die aus 
der Einspeisevergütung durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) gefallen sind oder grundsätzlich keine EEG-Förderung 
erhalten. Auch eine Entlastung der Bundesbürger wird es geben: 
Die EEG-Umlage zur Förderung der Erneuerbaren wird ab 1. Juli 
2022 nicht mehr über die Stromrechnung finanziert, sondern 
über den Staatssäckel. 

15 Millionen Elektroautos
Der Verkehrssektor trägt bislang nur wenig zum Klimaschutz 
bei. Das soll sich ändern, indem Bus und Bahn gestärkt werden 
und die Elektromobilität angeschoben wird. Bis 2030 sollen 15 
Millionen E-Fahrzeuge über die Straßen rollen. Aktuell sind es 

DAS MACHT  
DIE AMPEL BEI  
ENERGIE & KLIMA
Der Krieg in der Ukraine zeigt es mehr denn je: Deutschland muss  
unabhängiger von Öl und Gas werden. Die Bundesregierung plant, den  
Anteil erneuerbarer Energien rasch zu steigern, mehr Elektroautos auf die 
Straße zu bringen und Gebäude energetisch zu sanieren.

12

MARKT & POLITIK



etwas mehr als eine Million. Geplant ist zudem, „deutlich vor 
2035“ keine fossilen Verbrennungsmotoren mehr zuzulassen. 

Zu diesem Zweck forciert die Bundesregierung den Ausbau 
der Ladesäuleninfrastruktur. Außerdem soll die Kaufprämie für 
E-Autos bis Ende 2022 fortgeführt werden. Ab 1. Januar 2023  
soll sie jedoch nur noch für Fahrzeuge gelten, die nachweislich 
einen positiven Klimaschutzeffekt haben. Plug-in-Hybride müs-
sen dann einen bestimmten elektrischen Fahranteil erreichen 
sowie eine elektrische Mindestreichweite bieten. Im Gespräch 
sind 80 Kilometer.

Wärmewende im Heizungskeller
Ein weiterer Brocken, den die Koalitionäre aus dem Weg räumen 
wollen, ist der zu hohe fossile Energieverbrauch von Gebäuden. 
Aus diesem Grund soll zum 1. Januar 2024 jede neu eingebaute 
Heizung auf der Basis von 65 Prozent erneuerbaren Energien 
betrieben werden. Die meisten Häuser sind zudem wenig ener-
gieeffizient. Deshalb werden die Energieeffizienzstandards von 
Gebäuden bald verschärft. 

Markthochlauf für grünen Wasserstoff 
Große Hoffnungen setzt die Koalition in grünen Wasserstoff. 
Das flüchtige Gas soll vorrangig im Schwerlastverkehr, der Che-
mieindustrie und Stahlproduktion eingesetzt werden – Bereiche, 
die sich nicht direkt elektrifizieren lassen. Für die Wärmever-
sorgung von Gebäuden ist Wasserstoff nicht explizit ausgeschlos-
sen, der Sektor muss sich jedoch in der Warteschlange hinten 
anstellen. 
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ENERGIE-ENTLASTUNGS-
PAKET DER BUNDESREGIERUNG

• �Seit Ende März ist klar: Jeder steuer-
pflichtige Erwerbstätige bekommt eine 
Einmalzahlung von 300 Euro. Für jedes 
Kind gibt es vom Staat 100 Euro. Sozial-
leistungsempfänger erhalten 200 Euro.

• �Die Energiesteuer sinkt bei Diesel um  
14 Cent und bei Benzin um 30 Cent – 
für drei Monate.

• �Im öffentlichen Nahverkehr wird für  
90 Tage überall ein Monatsticket für 
neun Euro angeboten.
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BEERIGE  
KÜCHLEIN

Klein, aber oho: Frische Beeren sind Vitaminbomben und  
stärken unser Immunsystem mit Mineral- und Ballaststoffen, 

Spurenelementen und Antioxidantien. Einfach  
unwiderstehlich schmecken sie mit süßem Kuchen.

Ab Mitte 

Mai haben die 

frischen Früchtchen 

bei uns Saison. Den 

Anfang machen die Erd-

beeren, gefolgt von Him-

beeren, Brom- 

beeren und Hei-

delbeeren.
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Zutaten für 6 Portionen
• �350 g Äpfel (z. B. Pink Lady)
• �2 EL Zitronensaft
• �15 g Butter
• �100 g Zucker 
• �3 EL Mohn �
• �25 g Butter
• �3 EL Semmelbrösel 
• �100 g Buchweizenmehl
• �2 TL Backpulver
• �1 Prise Salz
• �2 Eier
• �80 g Zucker
• �1 Päckchen Vanillezucker
• �2 EL Wasser
• �400 ml Rotwein oder roter Fruchtsaft
• �30 g Puderzucker
• �400 g gemischte Waldbeeren (Himbeeren, 

Brombeeren, Heidelbeeren, Preiselbeeren) 
• �etwas Puderzucker zum Bestäuben

Zubereitungszeit: 60 Minuten 
Pro Portion: 321 kcal

Teig: 
• �125 g Mehl
• �1 TL Backpulver �
• �1 Prise Salz
• �60 g Zucker
• �1 Ei
• �60 g weiche Butter
• �125 ml Buttermilch 
• �140 g Heidelbeeren

APFEL-MOHN-TÖRTCHEN MIT 
WALDBEEREN

HEIDELBEER-MUFFINS

1	 �Äpfel schälen, vierteln, Kerngehäuse 
entfernen. Äpfel grob raspeln, mit Zitro-
nensaft mischen. 

2	 �Butter erhitzen, Zucker einrühren, 
darin schmelzen lassen. Apfelraspel 
und Mohn untermischen, 2 Minuten 
unter Rühren dünsten. Auskühlen las-
sen. 

3	 �8 Mulden einer Muffinform oder 8 Auf-
laufförmchen einfetten und mit Bröseln 
ausstreuen. 

4	 �Mehl mit Backpulver und Salz mischen.
Eier trennen. Eiweiß steif schlagen, 
Eigelbe mit Zucker, Vanillezucker und 
Wasser schaumig schlagen. Erst Mehl-
mischung, dann die Apfel-Mohn-Masse 
unterrühren. Eischnee unterziehen.

5	 �Teig in die Förmchen füllen und in den 
vorgeheizten Backofen auf die unterste 
Schiene setzen und im E-Herd bei 
180 Grad,  im Gasherd auf Stufe 3  rund 
25 Minuten backen.  

6	 �Rotwein oder Fruchtsaft mit Puderzu-
cker verrühren, aufkochen und  
10 Minuten einkochen lassen. Beeren 
zufügen. 

7	 �Törtchen aus dem Backofen nehmen, 
etwas abkühlen lassen und aus den 
Förmchen nehmen. Noch lauwarm mit 
Puderzucker bestäuben und mit den 
Beeren anrichten.

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden

1	 �Streusel: Aus den aufgelisteten Zutaten 
einen Streuselteig bereiten und beiseite- 
stellen.

2	 �Teig: Aus den angegebenen Zutaten einen 
Rührteig bereiten. Heidelbeeren unterheben.

3	 �Mulden der Muffinform fetten und Teig ein-
füllen. Streusel darauf verteilen. 

4	 �Form in die Mitte des vorgeheizten Back-
ofens setzen und im E-Herd bei 180  Grad,  
im Gasherd auf Stufe 3 etwa 25 Minuten 
backen. 

5	� Muffins weitere 5 Minuten im Ofen stehen 
lassen. Dann in der Form auf einem Kuchen-
gitter abkühlen lassen. Danach aus der Form 
nehmen und vollständig auskühlen lassen.

Zutaten für 12 Stück
Streusel: 
• �50 g Mehl
• �0,5 TL Zimt
• �45 g weiche Butter
• �30 g Zucker

Zubereitungszeit: 25 Minuten   
(ohne Back- und Kühlzeit) 
Pro Portion: 173 kcal

TIPP: LUFTDICHT VERPACKT 

UND KÜHL GELAGERT KÖNNEN 

DIE MUFFINS 3 BIS 4 TAGE 

AUFBEWAHRT WERDEN.
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RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
20. Juni 2022

FÜR DIE MEISTEN gehört als Höhepunkt eines jeden 
Sommerwochenendes das Grillen unter freiem Himmel 
dazu. Frisch vom Rost schmecken Bratwurst, Steaks und 
Spieße am besten. Mit dem klassischen Edelstahlsäu-
lengrill von Bavaria steht der beginnenden Grillsaison 
nichts mehr im Wege. Durch den Kaminzugeffekt der 
angebrachten Luftregulierungsscheibe lässt sich hier 
der Luftzug nach Belieben steuern. Der entnehmbare 
Aschekasten erledigt die Arbeit wie von alleine und kann 
schnell und ohne großen Aufwand entleert werden. Die 
Holzgriffe an der Kohlenwanne lassen ihn dazu noch 
optimal transportieren und so findert der Grill immer 
einen Platz auf jedem gemütlichen Grillabend. 

GRILLEN MACHT LAUNE
Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und gewinnen Sie mit etwas Glück 
einen von zwei SÄULENGRILLS von Bavaria.

DER WEG ZUM GEWINN

SIE ERREICHEN UNS
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13
08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon technischer Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale:			   7817-610
Störungen Stromversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300
Störungen Gasversorgung:	 7817-700 
Störungen Wärmeversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300 

Impressum © trurnit GmbH, Uferstraße 21, 04105 Leipzig, Telefon: 0341 253978-0, Redaktion: Lars Lange, Kerstin Müller (SWRC), Marika Schulz (trurnit GmbH), Layout: trurnit Publishers, Ottobrunn,
Druck: hofmann infocom, Nürnberg, Fotos: SWRC, Kai Orzschig, Carsten Steps, AdobeStock - Photocreo Bednarek, trurnit GmbH

UNSER KUNDENBÜRO HAT FÜR SIE GEÖFFNET:  

Mo	 9.00–12.00 Uhr
Die	 9.00–18.00 Uhr
Do	 9.00–16.00 Uhr
Fr	 9.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon:	 03765 7817-400
Telefax:	 03765 7817-499
E-Mail:	 info@swrc.de
Internet:	 www.swrc.de
Facebook: www.facebook.com/swrc.de
Instagram: �www.instagram.com/

stadtwerkereichenbach/

Schreiben Sie das Lösungswort unseres Kreuzworträtsels 
auf eine frankierte Postkarte und senden Sie diese an:  
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
oder per Fax an 03765 7817-599 
�oder per E-Mail an vertrieb@swrc.de
Lösungszahl des Sudokus in Heft 1/2022: 35

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und 
ihren Wohnsitz in der Bundesrepu-
blik Deutschland haben. Jede Per-
son darf nur einmal am Gewinn-
spiel teilnehmen. Die Teilnahme 
über automatisierte Massenteil-
nahmeverfahren Dritter ist unzu-
lässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Einsendungen verlost.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der Gewinn wird nicht in bar 
ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Sofern 
sich der Gewinner auf die Gewinn-
benachrichtigung nicht innerhalb 
von zwei Monaten meldet, verfällt 
der Gewinn und es wird ein Ersatz-
gewinner ausgelost. Der Versand 
der Gewinne erfolgt nur innerhalb 
Deutschlands. 

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen:
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle:
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH,  
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach,                           
Telefon: 03765 7817-400,  
E-Mail: info@swrc.de
Datenschutzbeauftragte: 
DID Dresdner Institut für Datenschutz,  
Stiftung bürgerlichen Rechts, Hospitalstraße 4, 
01097 Dresden, Telefon: 0351 655 772-0, 
E-Mail: c.rubel@dids.de, www.dids.de 

Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Da-
ten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwen-
det. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die 
Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppe-
lung an sonstige Leistungen.Weitere Informationen zum 
Datenschutz finden Sie unter www.swrc.de/datenschutz/ 
oder können diese postalisch anfordern.

KREUZWORTRÄTSEL
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